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SALTA: Sprachzertifikate werden immer wichtiger  

Gute Fremdsprachenkenntnisse sind wichtige Zusatzqualifikationen in Studium, Beruf und 

Karriere. International anerkannte Sprachzertifikate machen Fremdsprachenkenntnisse 

weltweit vergleichbar – ihre Bedeutung ist in den letzten Jahren daher stark gewachsen. 

Insbesondere englische Sprachzertifikate werden bei der Bewerbung um eine Stelle oder einen 

Studienplatz immer häufiger verlangt. 

 

Zürich, 6. Oktober 2010 – Verstärkt durch die Wirtschaftskrise hat die Bedeutung der 

Sprachzertifikate im Sprachreisen-Business zugenommen. «Wir erleben, dass Sprachkurse, die zu 

einem Examen führen, zunehmend beliebter werden, denn sie bieten einen starken Zusatznutzen für 

die Sprachstudenten», erklärt Mark Winkler, Präsident von SALTA. «Der Arbeitsmarkt in der Schweiz 

ist durch die Wirtschaftskrise viel konkurrenzbetonter geworden. Ein offizielles Zertifikat ist eine gute 

Hilfe, um eine Arbeitsstelle zu finden.» 

 

Besonders in einem international ausgerichteten Wirtschaftsstandort wie der Schweiz, sind fundierte 

Fremdsprachenkenntnisse wichtig. Fremdsprachenzertifikate sind für die Unternehmen 

aussagekräftige Instrumente, um Sprachkompetenzen messbar zu machen und exakt bestimmen zu 

können. 

 

Fremdsprachen als Wettbewerbsfaktor 

Die entscheidende Bedeutung von Fremdsprachenkenntnissen zeigt auch eine Studie der 

Personalberatung Staufenbiel von 2009, derzufolge Englischkenntnisse mit 89 Prozent die wichtigste 

Zusatzqualifikation bei Bewerbern sind, noch vor Praktika (88 Prozent) und betriebswirtschaftlichem 

Verständnis (72 Prozent). Arbeitgeber erwarten nicht mehr schulisch erworbene 

Konversationskenntnisse, sondern nachweisbare sprachliche und interkulturelle Kompetenzen, die 

man sich am besten in einem mehrmonatigen Sprachaufenthalt erworben hat. Eine Studie der 

Universität Genf von 2009 über Fremdsprachen im Beruf kommt sogar zum Schluss, dass 

Fremdsprachenkenntnisse massgeblich zum BIP einer Volkswirtschaft beitragen. In der Schweiz trägt 

die Mehrsprachigkeit den Forschern zu Folge ca. 10% zur Wertschöpfung bei, in einigen 

Wirtschaftsbranchen sogar zu mehr als 20%. 

 

Englische Sprachzertifikate auf Platz 1  

Am häufigsten nachgefragt werden Fremdsprachenzertifikate in Englisch. Dabei spielen die 

Cambridge Examen die wichtigste Rolle. Weltweit legen jährlich über drei Millionen Kandidatinnen und 

Kandidaten die Cambridge ESOL Prüfungen ab. Die bevorzugten Prüfungen bei einem  

Sprachaufenthalt sind First Certificate in English (FCE), Certificate in Advanced English (CAE) und 

Certificate of Proficiency in English (CPE).  



 
 

 

Auch in der Schweiz sind die Cambridge Examen die mit Abstand populärsten und meistabsolvierten 

Zertifikate. Über 30’000 Schweizer absolvieren jährlich diese Examen.   

 

Ein Vergleich mit anderen Schul- und Berufsabschlüssen in der Schweiz zeigt die Bedeutung dieser 

Zahl. Laut der letzten Bildungsstatistik gibt es jährlich rund 64′000 Abschlüsse in der beruflichen 

Grundbildung, rund 30′000 Maturitätszeugnisse und 34'000 Hochschul-Diplome. 

 

Als Nachweis angemessener Englischkenntnisse für den Beruf haben besonders die Business English 

Certificates (BEC) einen hohen Stellenwert. Sie orientieren sich an realistischen 

Kommunikationssituationen im beruflichen Alltag und eignen sich besonders als Abschluss 

firmeninterner Trainingsmassnahmen. Darüber hinaus bietet Cambridge ESOL spezielle 

Englischzertifikate für die Bereiche Recht (International Legal English Certificate – ILEC) und 

Finanzwesen (International Certificate in Financial English – ICFE) an. 

 

Für die Aufnahme in ein Studium im Ausland findet insbesondere die Sprachprüfung IELTS 

(International English Language Testing System) Anwendung. Als sprachlicher Eintrittstest in 

nordamerikanische Hochschulen wird hauptsächlich der TOEFL-Test durchgeführt.   

 

Französische Sprachstudierende setzen auf DELF und DALF 

DELF und DALF sind die vom französischen Bildungsministerium erteilten internationalen 

Sprachdiplome, die ebenfalls weltweit anerkannt sind. In der Schweiz ist das DELF in vielen Schulen 

der Aus- und Weiterbildung im Lehrplan integriert und auch bei Sprachaufenthalten ist es das 

Französisch-Zertifikat Nummer 1. Rund 300’000 Kandidatinnen und Kandidaten legen weltweit jährlich 

die DELF- und DALF-Prüfungen ab, in der Schweiz werden über 11’000 Diplome jährlich ausgestellt. 

 

SALTA (Swiss Association of Language Travel Agents) ist der offizielle Verband der Sprachreiseveranstalter 
in der Schweiz. Er wurde 2003 mit dem Ziel gegründet, für Konsumenten verständliche und einheitliche 
Qualitätsrichtlinien zu schaffen und deren Einhaltung zu prüfen. SALTA-Mitglieder gewähren ihren Kunden damit 
die grösstmögliche Sicherheit in Bezug auf Qualität und Seriosität ihrer Dienstleistungen und der angebotenen 
Sprachschulen. Für die Aufnahme eines Sprachreiseveranstalters bei SALTA ist zudem eine Mitgliedschaft beim 
Garantiefonds der Schweizer Reisebranche notwendig, der die Kundengelder absichert. SALTA schafft mit ihren 
Qualitätsrichtlinien Transparenz im Schweizer Sprachreisemarkt und geniesst dafür weltweite Anerkennung. Die 
Mitglieder von SALTA sind in 41 Beratungs- und Verkaufsstellen in 16 Schweizer Städten vertreten: Boa Lingua, 
Cosmolingua, Dr. Steinfels, EF Education First, ESL, globo-study, LAL, Linguista, Sprachen.ch, Pro Linguis. 
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